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. 12S der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2 . Juni L878.

Deutschlaud .
B Berlin , 29 . Mai . Nachdem der Welt -Postkongreß in

Paris die Berachnng deS Postvertrags -Entwurfs beendigt
hat , wird derselbe sich mit der Vorlage in Betreff der Geld¬
kurse und mit der Vorlage über die Postanweisungen bc- ,
schäftigen. Die Thätigkeit des Kongreffes wird sich voraus - '

sichtlich bis Mitte Juni ausdehnen . ^
In einem Zirkularschreiben des Centralkomitä 's der deut- >

scheu Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und kranker §
Krieger vom 22 . Mai an die verbündeten Vereine wird die - l
sen der Vorschlag unterbreitet , zur Besprechung der Kriegs - ^
Sanitätsvrdnung vom 10 . Januar d. I ., soweit dieselbe
die freiwillige Krankenpflege berührt , eine Spezialkonferenz i
durch zu instruirende Delegirte zu bilden . Als Termin der
Konferenz wird der 5 . und 6 . Oktober, als Ort Berlin ,
eventuell Frankfurt a . M . in Aussicht genommen.

Einen Einblick iy den Verkehr auf den Eisenbahnen ge¬
währt ein Vergleich der BetriebSergebnisse im 1. Quartal
dieses Jahres mit denen desselben Zeitraums im vorigen
Jahre . Die Einnahmen aus dem Personen - und Güter¬
verkehr und aus den Extraordinarien betrug in diesem Jahre
bei den Staatsbahnen 97,069,625 M ., 36,609 M . mehr
als im Vorjahr , bei den unter Staatsverwaltung stehenden
Privatbahnen 39,153,444 M ., 224,066 M . mehr als im
Vorjahr und bei dm übrigm Privatbahnen 86,956,407 M . ,
3,145,897 M . mehr als im Vorjahr . Wmn auch der Ver¬
kehr auf den Eisenbahnen kein untrügliches Urtheil auf die
allgemeinen Verkehrsverhältnisse zuläßt , so wird man doch
daraus im Allgemeinen auf den Geschäftsumfang schließen
können, zumal wenn, wie hier der Fall ist, an der Mehr¬
einnahme auch der zunehmende Güterverkehr seinen Bn -
theil hat .

Literatur.
2s. Mannheim . 27. Mai . Der rechts- und staatSwiffenschast-

liche Verlag von Karl Heymann (Berlin ) kündigt ein neuer Un¬
ternehmen an, welches in unfern juristischen Kreisen allgemeine Be¬
achtung finden dürste. Um für die bald «intretende Herrschaft der
ReichS-Iustizgesetze de» Bearbeitungen einzelner Theile , den Erörte¬
rungen wichtiger Einzelfcagen auS dem Gebiete deS Civil - und Kon-
kurrprozefse» ein der Zersplitterung in die verschiedensten Blätter
vorbeugendes Organ zn schaffen , wie der Strafprozeß bereits solcher
besitzt , wird in genanntem Verlag « eine Zeitschriftfür dent -
kchen Civilprozeß erscheinen , welche vorerst nur der Theorie ,
mit dem Zeitpunkte der Einführung der Gesetze auch der Praxis
dieser Gesetze dienen soll. Die RedaktionSgefchästewird vorläufig und
mit dem ausdrücklichen Vorbehalte definitiver Organisation Hr . KreiS-
gerichtS-Rath H. Busch in SoaderShausen (seit dem Tode seine»
Vater », de» Vizepräsidenten vr . Busch, Herausgeber de» Archiv» sür
deutsche» Handelsrecht) führen . Bereits hat eine große Anzahl von
Männern der Theorie und Praxis ihre Mitwirkung an diesem Unter '

nehmen zugesagt, darunter ans dem Großherzogthum Baden die
HH . Geh. Rath Renaud , Hosrath Behaghel , ReichS-vberhau -
delSgerichtS -Roth Pnchelt und KreiSgerichtS-Rath HeinSheime r .
Die Einladung zur Betheiliguog wird Seitens der Redaktion in dem
Prospektor an die Adresse der gesammten deutschen Iuristenwelt ge¬
richtet. Die Zeitschrift soll in jährlich 4 Heften, welche eine» Band
von etwa 35 Druckbogen bilden, erscheinen.

Auch in diesem Jahre wollen wir unsere Leser bei Beginn der
Reisesaison auf die bekannte Grieben ' sche Reisebibliothrk
(Verlag von Albert Goldschmidt in Berlin ) anfmerlsam machen. Die¬
selbe enthält praktische Führer in die bekanntesten denlschen Bäder ,
Reise-Handbücher für einzelne Länder (Schweden, Norwegen , Belgien
« nd Holland, Italien rc .) und Gebirgzführer (Harz , Thüringen , Rie¬
fengebirge, Schwarzwal- , Schweiz n . a. m.) . Einen sehr großen Be>

standtheil bilden die praktischen Städtesührer (Berlin , Dresden , Ham¬
burg , Kopenhagen, München , Nürnberg rc.) ; unter diesen nimmt je¬
doch für diese Saison den hervorragendsten Platz ein : Paris und
die Welt - AuSstellung 1878 . In diesem Führer ist auf
dem verhältnißmäßig geringen Raume von 14 Bogen ein so reicher
» nd mit solcher Sachkenntniß geordneter Inhalt geboten, daß der Be¬
such der Riesenstadt mit diesem Wegweiser und seinen vier vortrefflich
orieutirenden Plänen in der Hand ein lohnender sein wird . — Zur
Empfehlung der Grieben'schen Reise-Bibliothek dient eS besonders,
daß fast alle Reiseführer in derselben in dem Zeitraum der letzten
zwei Jahre in neuen, mit allen nothwendigen oder zweckmäßig««
Neuerungen versehenen Auslagen erschienen find. DaS handliche For -
mal , der übersichtliche Text , die vortrefflichen Kartenbeilagen und der
billige Preis machen die kleinen Bändchen zu unentbehrlichen Reise¬
begleitern .

Vermischte Vachrichte».
— Bernburg , 28. Mai. DaS hiesige „Wochenbl." schreibt :

^ „Mit Recht war gestern das Ereigniß der Tages die Anwesenheit so
manches gefeierten Gastes , welcher zur Vermählung des Geographen
xar excelienes , deS Professors vr . AugustuS Petermann , mit
Fräulein Antonie Pfister , auS der Fremde als Freund der hochge -
schätzten Bräutigams und als Trauzeuge herbeigeeilt war . Die Schloß¬
kirche hatte sich mit Publikum gefüllt , das mit tiefem Interesse die
Männer vorüberdefiliren sah , welche , mochten sie nun hier oder am
Nordpol , in den Libyschen Wüsten oder in den Schluchten Marokko'-
verweilt haben , vom festen Bonde mit dem Freund und Förderer
ihres wissenschaftlichen StrebenS offene - Zeugniß gaben. Da sah
man die Koryphäen unter den kühnen deutschen Reisenden , welche
im Wetteifer mit den SSHncn AlbionS ihr Leben und ihre Ge¬
sundheit aus'S Spiel gesetzt halten , um in die Geheimnisse so
vieler Regionen der Erde einzudriagen und solche der Kultur zn
erschließen . BlS Namen von europäischem Klang führen wir nur
an : vr . Nachtigal, Ritter v. Payer , den Nordpolfahrer , sowie Hof¬
rath vr . G . RohlfS . Ein Tortege , eine Begleitung von Seiten so
berühmter Zeitgenossen hatte in Bernbnrg wohl noch kein HochzeitS -
zng aufzuweisen. Die Trauung ward durch den Schwager de- Pro -
feffor Petermann , durch de« Pastor Andreae auS Dentsch-WilmerS -
dors bei Berlin , vollzogen. Wenn eS unsere schönen Leserinnen noch
besonder- iuteresfirt , so wollen wir die beiläufige Notiz nicht unter ,
drücken , daß vr . Nachtigal der Braut al» Cadeau zwei ächte Strauß -
federn von solchem Werth und solcher Schönheit verehrt hat, daß
solche auch einer fürstlichen Dawentoilette zur Zierde und zum Schmuck
gereichen würden ."

Uebersührung vo« Blaufelche« usd Madue-Maräuea an
deu Bodeosee vnd au den Schliersee .

Dem 2. Zirkular de- Deutschen Fischereivereins ent-
nehmen wir nachstehenden Bericht deS Direktor - der kaiserl. Fischzucht-
Anstalt bei Hüningen , Herrn Haak , aus welchem Alle, die sich sür
Fischzucht interesfiren, willkommene Belehrung schöpfen werden. Der
Bericht lautet :

Bon dem Ausschuß de« Deutschen Fischrreivereins wurde ich mit
dem Austrage beehrt, die in hiesiger Anstalt angekausten jungen Blau -
felchen und Madne -Maränrn theilS in de» Bodens« , theil» in den
Schliers« auSzusetzen, und entschloß ich mich sofort , diese Transporte
selbst zu leiten , uw eingehendere Beobachtnugen über den bisher in
Europa noch so gut wir gar nicht erprobten Tranrpvrt der so zarte «
Eoregoaen anstelle« z« können.

Da ich rechtzeitig benachrichtigt worden, so konnte ich, bevor ich deu
eigentlichen Transport unternahm , mehrfache Tran »portv« suchr an¬
stelle«.

Schon im vergangenen Jahre hatte ich beobachtet , daß «ine lebhaste
Bewegung de» Wasser» in den Transportgefäßen in jedem Falle ver
mieden werden müsse , weil die so übrran » winzigen «nd zarten Core

gone« säst willenlos mit dem Wasserumhergeschleudert, an die Wände ,
resp . an Len Deckel bei TranSportgesäße » geworfen und so sicher ge-
tödtet werden.

Auch in diesem Jahre machte ich bei meinen vielsach angestelltrn
TranSportversnchen wiederum die gleiche Beobachtung. Alle Gesäße,in denen ein Schütteln de» Wasser» durch völlige Anfüllung der Ge¬
fäße gänzlich vermieden wurde , ergaben fast gar keine Verluste , wo¬
gegen in denjenigen Gesäßen, in welchen ich absichtlich «ine Bewegung
de» Wasser- zuließ, stets viele tobte Fischlein vorhanden waren .
Meine Annahme . daß dar Sauerstoff -Bedürsniß der kleinen Lore¬
gonen nur ein sehr geringes sei , erwies sich jedoch nicht alS völlig
richtig, denn in einem TranSportgesäße , in welchem ich znr Probe
die Fischlein volle 24 Stunden ohne Wasserwechsel belassen, waren
die meisten Fischlein abgestorben oder doch wegenLnstmangelS dem Ab»
sterben nahe. Daß nur Lnftmangel allein die Ursache deS AbsterbeuS
resp . der Mattigkeit dieser Fische gewesen , ergab sich völlig überzeugenddaraus , daß die Mehrzahl der anscheinend bereits ganz leblosen und
tvdtenbleichra Fischlein sich nach und nach wieder erholte , als sie in
lebhafter strömende» Wasser gebracht wurden.

Nachdem ich so durch mehrere Versuche die beste Art und Weise
eine» CoregonentranSporte » kennen gelernt, unternahm ich am 21 .
Februar n . e . den ersten Transport an den Bodensee , und zwar mit
220,000 Blaufelchen und 1000 Madue-Maränen .

Hierbei wird wohl mancher Leser fragen : Ja , wie kann man aber
die Fischlein zählen ? Die so winzig kleinen Fische allerdings können
kaum gezählt werden, hingegen ist eS sehr leicht, die Tier , au» wel¬
chen die Fische entstehen, zu zählen. Man zählt also einmal 1000
Eier ab und läßt dem Raum dieser Eier entsprechend ein durch¬
löchertes Hohlmaß ansertigen. Mit einem solchen Maße mißt man
die dem AuSschlüpsen nahen Eier und zählt nun genau die entstehen¬
den Verluste an Eiern und tobten Fischchen. In dieser Weise läßt sich
die Anzahl der vorhandenen Fische ganz genau konstatiren.

Da der Transport an den Bodensee von der Anstalt auS im Gan¬
zen nur etwa 6 Standen wahrt und ich in Folge deS freundlichen
Entgegenkommens der badischen Eisenbahn-Verwaltung hinreichendenRaum in dem Packwagen eingrräumt erhielt, so gelang dieser Trans¬
port , wie vorauSzusehen, recht gut. Nur in einem größeren Gesäße,in welchem wohl etwas zn viel Fische beisammen waren , find einige
Verluste eingetreten . Im Ganzen betrug jedoch der Verlust nachmeiner Schätzung noch nicht 5000 Stück. Hr. Mischmeister Koch, wel¬
cher mich bei dem Aussetzer » der Fische unterstützte, schätzte den Ver¬
lost sogar ans kaum 1000 Stück, so groß war die Menge der mun¬
tern lebenden Fischlein.

Wenn ich nun auch den ersten kurzen Transport ziemlich leichten
Herzens unternommen , so war ich bei dem zweiten Transporte anden Schlierst « viel weniger fiegeSgewiß , denn mit jeder Stunde mehrwächst , wie leicht einzusehrn , die Schwierigkeit iw steigenden Ber -
hältniß .

Samstag , den 2 . März a . e. , Nachmittag» 3 Uhr , trat ich mit
20,000 Madue -Maränen und 30,000 Blauchselchen meine Reise an .Die Fische waren in 4 große Blrchgesäße , jedes ca. 1 Zentner Wasserenthaltend , vertheilt, »nd zwar in je 1 TranSportlanne 10,000 Ma -ränen , resp . 15,000 Blaufelchen. Außer diesen 4 Blechgesäßenführte ichnoch ei« fünfte » gleiche» Gefäß mit Wasser mit . Jeder Fischzüchter,welcher oster Fische trauSportirt , weiß nämlich , daß es durchaus nichtrathsam ist , an jeder beliebige « Eisenbahn-Station frische» Wasser zuentnehmen , da man nicht selten hier völlig ungeeignetes Wasser er -
halten kann.

Dir qu. TranSportgesäße befanden sich in größeren Körben, welchehauptsächlich auf dem Boden eine dicke Stroh -
unterläge hatten , um hierdurch ein Stoßen der
Gefäßezuverhüten , außerdem waren jedoch auch die Sei -tenwändr der Gesäße mit Stroh bewickelt. DaS Stroh sowohl wie
onch die Körbe waren vor dem Transporte tüchtig angefeuchtetworden ,um durch die entstehende B -rdunflungSkälte daS Wasser in den Ge¬
säßen kühl zu erhalten. Ich führte allerdings außerdem noch ein
hinreichende» Quantum Ei» mit . (Fortsetzung folgt .)

Wadelein«.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 128.)
Höchst gespannt , wa» eigentlich vorgesalleu sei, öffnete Lord Arleigh

da» Billet und laS :
„Mein lieber Lord Arleigh l E» ist mir etwa» so Wunderbare - be-

Hrgnet , daß ich nicht Worte finde , e» niederzoschreibeu. Ich bin im
Wittwenhause z« Winiston. Kommen Sie sogleich und verlieren Sie
kein« Minnte . Mountdean ."

„ Im Wittwenhause? " überlegte Lard Arleigh. „War soll daS be¬
deuten ?"

„Uedergab Ihnen der Graf von Mountdean selbst diese Zeilen ? "

fragte er den Reitknecht.
„Jo , Mylord , und hieß mich reiten , als gälte e» mein Leben, und

Euer Lordschast ersuchen , Ihren Weg mit derselben Eile znrückzu-
legen."

„Ist er beschädigt ? Hat sich irgend eia Unfall ereignet ? "

„Ich habe von keinem Unfälle gehört , Mylord , al» mir der Gras
aber da» Schreiben übergab, sah er sehr aufgeregt und verwirrt an»."

Lord Arleigh befahl , sofort seinen besten Renner zn satteln , und
ritt von dannen .

Er war so sehr in Gedanken verloren , daß er mehrmals nur mit
Mühe einem Unfälle entrann , indem er oft nahe daran war , seinen
Kopf an die herabhängenden Zweige eine» Banwe » zn stoßen. Wa»
konnte da» Alle» bedeuten? Gras Monntdean im Wittwenhause ! Er
glaubt « immer nach, daß ihm rin Unfall zugrstsßrn fei.

Er war seit jener Nacht, wo er sein junge» Weib dorthin begleitete,
nie wieder i» Wittwenhause gewesen , und während er vorwärts ritt ,
flogen seine Bedanke« zu jener Nacht zurück . Er grübelte darüber
» ach, ob er sie jetzt sehen und ob sie ihm in ihrer schüchternen , an»
mnthigen Weise entgegenkommen würde. Der Graf konnte doch nicht
et« , von einer Erkrankung ihrerseits gehört haben und ihn deßhalb

hinberufen ? Nein , da» war nicht möglich , denn da» Billet sagte, daß
etwa» Wunderbares vorgesalleu sei. Alle Bermuthnngen blieben
müsfig, — da» Einzige , wa» geschehen konnte , war , so schnell al»
möglich vorwärt » zu eilen , um selbst zu sehen und zu hören . Er
ritt schneller, al» er vielleicht je zuvor im Leben geritten war . Al»
er da» Wittwenhau » erreichte, war sein Pferd ganz mit Schaum be¬
deckt. Während er die Klingel am äußeren EingangSthor zog , sagte
er stch selbst, wie seltsam e» sei , daß er , der eigene Gatte , hier erst
klingeln mußte , um Einlaß zn finden.

Ein Diener öffnete da» Thor , Lord Arleigh fragte , ob der Graf
von Monntdean hier sei, und erhielt eine bejahende Antwort .

„ Hoffentlich ist hier nicht» Besorguiß erregende» vorgesalleu", sagte
Lord Arleigh.

Der Diener meinte , irgend etwa» Seltsame » Hab« stch unbedingt
ereignet , er wisse zwar nicht wa» , glaube aber kaum, daß e» etwa»
Schlimmer sei. Und unn betrat Lord Arleigh da» Han », in welchem
da» Leben seiner jungen Gemahlin sa trübe dahin floß.

Nennnnddreißigste » Kapitel .
Lord Arleigh wurde in MnistonhanS in da» Speisezimmer geführt

und erwartete dort ungeduldig den Grafen Monntdean . Endlich trat
er ein, aber der Herr von Beechgrove erkannte ihn kaum, weil er sich
so auffallend verändert hatte. ES schien , al» ab er um viele Jahre
jünger geworden war. An» seinem Antlitz strahlte ein selige» Licht.
Er reichte seinem Freunde die Hand.

„Beglückwünschen Sie mich, " sagte er , „denn ich bin einer der
glücklichsten Sterblichen ."

„Wat ist geschehen ? " fragte Lord Arleigh erstaunt .
„Folgen Sie wir "

, sagte der Graf , and Lord Arleigh gehorchte fei¬
nem Wink.

Sie kamen zu dem hübschen , schattigen Gemach ; und der Graf
sagte, vorangehend:

Erstaunt über diese Worte , folgte Lord Arleigh seinem Freunde .Dort lag, liebreizender denn je, Madeleine, sein Liebling , die nur demNamen nach sein Weib gewesen war. Die Sonne übergoß ihr Haarmit goldigem Scheine , ihr Antlitz war durchsichtig , wie der Kelcheiner Rose.
Wa » bedeutete da» ? Warum hatte der Graf ihn hierher geführt ?

Geschah e» auS Liebe oder au» Grausawkeit? Seine erste Regungwar , neben dem Lager seine» WeibeS auf die Knie zu sinken nnd ihre
Hände zu küssen , die zweite drängte ihm die Frage, warum mau ihn
so aus die Folter spanne , auf die Lippen . Madeleine erhob sich bei
seinem Eintreten mit einem Freudenschrei, aber Graf Monntdean
legte ihr beruhigend die Hand auf die Schulter .

„ Sagen Sie mir gütigst , Lord Arleigh, " redete er diesen an , „wer
ist diese Dame ?"

„Meine Gemahlin , Lady Arleigh", erwiderte er.
Sie neigte sich ihm mit gefalteten Händen entgegen.
, O höre nur , Norman, " rief sie, . höre !"
„ Sie betrachteten sie al» La» einzige Weib , da» Ihrer Liebe Werth

sei , Sie machten sie zu Ihrer Gemahlin , al» Sie aber annehmenmußten , daß sie die Tochter einer Verbrechers war, trennten Sie sichvon ihr , da sie ein Leben voll Jammer einer Befleckung Ihres Na¬
men» vorzogen. Ist eS nicht so, Lord Arleigh ? "

„Ja, " erwiderte er, „ so ist e» . "

„ So erfahren Sie nun die Wahrheit. Diese Dame, Ihre Gemahlin ,ist durchaus nicht die Tochter eines Verbrechers, wie Sie denken.Sehen Sie in ihr , — o, wie glücklich bin ich , Ihnen da» sagen znkönnen , — meine Tochter, daS Kind , das ich seit siebzehn Jahren na -
aushörlich suchte , meine Erbin , Lady Madeleine Lh- rlewood , den
Sprößling eine» eben so geachteten , so alten und eben so edlen Ge¬
schlecht», alS da» Ihrige e- ist !"

(Fortsetzung folgt.) : 4



Handel und Verkehr .
Ntltrstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Stettin , 31 . Mai . In der heutigen Generalversammlung der

Berlin - Stettiner Eisenbahn - Gesellschaft wurde die Interpellation wegen

Ueberlafsung der Bahn an den Staat und Einleitung bezüglicherWer-

Handlungen bejahend beantwortet . In dir Direktion wurde Geheim«

rath Seger gewühlt.
Berlin , 31. Mai . Betreidemarkt. (Schlußbericht.) We'.zen per

Mot S08 L0 , per Juni -Juli 208 50 , per Juli -Aug. 201 .—. Rog.

gen per Mai 134 .50 per Mai -Juni 134 .50, Per Juni -Juli 13450 .
Rüböl Inn 63 .80, per Mai 6S.75, Per Mai -Juni 63 .75 , per Sept .-

Okt. 61.75 . Spiritus loco 5310 . per Mai -Juni 52 .10, per Juni -

Juli 52 .10, per Aug.- Sept . 53.80. Hafer per Mai -Juni — . per
Juni -Juli —.— .

Köln . 31 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , io« , hiefiger
23.— . d fremder 22 .— , per Mai 20 .30 , per Juli 20 .20 , per
Novbr . 20 .45 . Roggen !ov-> hiefiger 15.— , per Mai 14.20 , Per
Juli 13.95, per Novbr . 14 .35. Hafer loco hiesiger 15.— , per April
14.50. Riibtzl Inc-v 34 .50 , per Mai 34 .50, per Okt. 32 .30.

Hamburg , 31 . Mai . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai —

per Juni -Juli 205 G., per Juli - Aug. 202 G. Roggen per
Mai — B . , per Juni -Juli 132 G. , Per Juli -August 134 G.

Bremen , 31 . Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lovo 10.75 , Per Juni 10.75, Per Juli 10.90, Per Sept . 11.20, per

Aug.-Dez . 11.45. Fest. Wochenablieferungen 4837 Barrels .

LI, . Paris , 29 . Mai . (Börsennachricht .) Nach d :m Tor -

gange London» trat endlich auch hier eine Beruhigung ein, jedoch auch
nur in dem Sinne , daß in Folge bedeutenderer Realifirungen die Kurse

zum Stehen kamen ; sonst war da» Geschüst noch außerordentlich be-
lebt uud die Stimmung nach wie vor die vertrauensvollste . Seit

langer Zeit erinnern fich die Wechselagenten nicht so massenhafter
Aufträge der Spekulation und de» großen Publikums , wie in den

letzten drei Tagen . Schluß fest, bproz . Reute 110 .97 nach 110.70,
3proz . 7542 nach 75 .15 , Italiener 75 .20 , Ssterr. Goldrente 68 , un -

garische 76 ' /„ neue Russen 84' /, , Türken 14.05 , SgYPter 221 .25,
Banque ottomane 405 .62 , spanische äußere Schuld 14, Perovianer
16' /, , österreich . StaatSbahn 555 , dto . Bodenkredit 535 . Lombarden
157, Banque de Paris 1142 , Formier 797 , Lyonnais 640 , Mobilier
170 , spanischer Mobilier 695 , Suezaktien 765 .

s- PartS , 31 . Mai . Rüböl per Mai 90 .—, per Juni 89 .25 , Per
Juli - August 88 .50 , per Septbr .-Dezbr . 88 .— . Spiritus per Mai
60 .50 , Per Juli - August 60 .50 . Zucker, weißer , disp . Nr . 3 per
Mai 66 .— . per Juni 66 . — , per Juli -August 66 .25 . Mehl 8 Mar -
ken , per Mai 68 .50 , per Juni 66 .— , per Juli -August 65.25 , Per
Septbr .-Dezbr . 63.— . Weizen per Mai 83.50, per Juni 30 .75 , per
Juli -August 29 .75 , per Septbr .-Dezbr . 28 .75 . Roggen per Mai
17.75 , per Juni 17.50 , Per Juli -August 17 .75 , per Septbr .- Dez . 18 .50.

Amsterdam , 31 . Mai . Weizen auf Termine unver ., per Mai
—.— . per Novbr . 294 . Roggen loco flau , aus Termine unver ,
per Mai 173 , per Oktober 180. Rüböl looo 39 ' z , per Herbst 38 -/- .
Raps loco — , per Herbst 392 .

Antwerpen , 31 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn -

wong : Fest. RasfinirteS . Type weiß , disponibel 26 -/» b.. 26 -/,
B , Mai - b, - « ., Juni - b . . 26 -/. B , Septbr . 28 b, 28 -/. « .

Sept .-Drz . — b, 29 B.
London , 31 . Mai . Betreidemarkt . Schlußbericht. Weizen iu

»bwartender Tendenz . Angikowmene Ladungen schwächer . Andere»
williger . Zufuhren : Weizen 30,600 , « erste 14,200 , Hafer 60,400
O . Wetter : schön.

London . 31. Mai . (11 Uhr.) Lonsol» 97 ' /,, , Lombarden — ,
Italiener 74 " „ . 1873er Russen 84 -/. .

Liverpool . 31 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
Ballen . Bester werdend.

New - Iork , 29. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Aork
ll ' /r dto. in Philadelphia 11' /, , Mehl 4,40 , Mai » (old mixed ) 52,
rother Winterweizen 1,18 , Kaffee , Ri - good sair 16- /- , Havanna -
Zucker 7' /, . Getreidefracht 5»/. , Schmalz 7 -/, . Speck 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr 3000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 1000
B , dto . nach dem Lovtinent — B .

WittcruugSbeobachtuuge «
der «eteorsl,gische » Statt»» «arlSrutze.

Bar«-
Mai
31 Ät .x«. rudr 748 .9

Nacht« « Uhr 747 .6
Juni

1 . « rg«. 7 Uhr 748 .2

Ther« »- ! Kvich.
« eter ligkettinj Wtvd.
ia 0 . Prve. !

Himmel . Bemerk » » y.

-r-i8 .8
-j-13.8

62 NW .
85 N .

klar heiter.

-t- 13.2 84 E.

Verantwortlicher Redaktenr :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

374. 1. Stodtzemeinde Durlach .

Einladung zur Gras-
versteuerung .

Stodtgemeinde Dnrlach uud Almend-

besitz» laffen an nachbenannten Tagen daS
Hea - und beziehungsweise daS Oehmdgral
der unten näher bczeichneten Wiesenstücke ,
Dnrlacher und Aner Gemarkung , iw Wege
öffentlicher Steigerung auf demPlatze selbst
»erkaufen.

Dienstag 11 . Juni :
Plattwieseu — hinter Ane — Mast¬

waide — GänSwaide — Hummelwiesen —

Apothekerstück — Reiherplatz — Hinter¬
wiesen — Kleestück — Plolterwiejen —
Dreieck bei der Untermühle ; 50 Hektar.

Mittwoch 12. Jnoi :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbühl ,

Heg- und ThorwartSwiesen ) — Awingel-
wiesen — Nachtwaide an der Pfinz ; 60
Hektar.

Donnerstag 13 . Jnni :
Neuwiesen ; 40 Hektar.

Freitag 14. Juni:
Zimwerplatzwiesen — RennichSwtese —

Nachtwaide am Entevkoy — Tagwaide ;
34 Hektar.

Samstag 15. Juni:
Brüchlemswiesen — Wiesen beim Brun¬

nenhaus und an der breiten Gaffe ; 6 Hektar.
Montag den 17. Juni :

Füllbrvchwiesen — (auf die Pfinz , Mit -
telpücke , Einholdwiildle) ; 38 Heltar .

Dienstag 18. Juni :
Füllbruchwiescn (Haseubruch, Füllwiesen .

Bötzenstück, Hafnerraivle ) ; 27 Hektar.
Mittwoch IS. Juni :

Am Elfmorgenbroch — bei der Schleis.
Mühle , bei der ehemaligen Laudbaomschule
— am Dornwäldle — Speckwiesen; 40
Hektar.

Die Steigerung beginnt am 11. Juni ,
Vormittags 8 Uhr, am 15 . Juni , Nachwit -
tags 2 Uhr , an den übrigen Lagen Bor -
mwag » 7 Uhr.

Dorlach , den 20. Mai 1878 .
Der Gemeiuderath :

L . Friderich .
Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnuna.

I .617 . Nr . 11,769 . Wald - Hut .
Bet dem am 14 . Mai d . I . in Hochsal statt-
gehabten Brande ist «me Obligation der
hiesigen Waisen- und Sparkaffe Nr . 6704
lautend über
Einlage 5 . April 1876 verzinslich vom 1.

Juni 1876 1000 M .,
_ 1 . Juni 1876 verzinslich vvw 1 .

August 1876 1022 M .
, 7. April 1877 verzivSlich vom 1.

Juni 1877 400 M -,
, 7. Mai 1877 verzinslich vom 1 .

Juli 1877 750 M -,
,, 7 . Juni 1877 verzinslich vom l .

August 1877 400 M.,
dem Johann Rüde von Hochsal gehörend,
verloren gegangen.

Wir warnen . vor dem Erwerb dieser Ur-
künde .

Waldshut , den 22 . Mai 1878 .
Broßh bad. Amtsgericht.

L - f i n g e r .
BermögenSabsonderangr».

A .612 . Nr . 5100 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Avkerwirth» Adolf Süß in
« raben , Wilhelmine . geb . Zimmermano ,
von da, hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögens absouderung erhoben, zu deren
Verhandlung in öffentlicher Sitzung Tag¬
fahrt ans

Montag deu 1. Juli 1878 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Saale der Livilkammer (Jnstizgebäude,
Akademieplatz) anberaumt worden ist .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer I .
Wieland ».

W . Köhler .
^ ?) 611 . « r : 27,700 . Karlsruhe In
Luwenduog de» Z 1060 der b. Pr .Ordg .
wird dir BermögenSabsonderung zwischen
dem Gantschuldner Schreiner Friedrich
Rumps von hier und seiner Ehefrau Jo¬
hanna , geb. Bauer , ausgesprochen.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .

Y .614. Nr . 4047 . Ofsenbnrg . Di «
Ehefrau de» Johann Kienzle , Mari »
Anna , geb. Kälble, von UnterenterSbach
wurde durch Unheil vom Heutigen berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusoudern.

Die - wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 22 . Mai 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Brettner .
U.602 . Nr . 4872 . Mannheim . Die

Ehefrau deS WirthS Heinrich Hördle , Su¬
sanns , geb. Sircher, in NeckarbischsfSheim
wurde durch Unheil vom Heutigen für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern. Die» wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 18. Mai 1878.
Großh . bad . Kreis- uud Hofgericht.

Livilkammer.
S e n g l e r .

Mechler .
Berscholleuheitsversahreu.

Y . 571 . Nr . 8576 . Ueberliugen .
Die am 5 . Februar 1846 geborne Anna
Franziska Specht , Tochter de» Friedrich
Specht von Ueberlingen, hat sich im Jahr
1867 von hier nach Amerika entfernt und
feit dem Jahr 1871 keine Nachricht mehr
vou sich gegeben .

Ans Antrag der vetheiligten wird die¬
selbe ausgefordert, ihren derzeitigen Aufent¬
haltsort

binnen Jahresfrist
anher anzogebeu, ansonst sie für verschölle «
erklärt und ihr Vermögen den niichstberech -
tigteo Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Ueberlingen, den 18. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v. R ü d t .
Eutmüudiguugru.

N.604 . Nr . 8332 . Bühl . Da » Er -
kenntniß vom 2. Juni 1851 , Nr . 19,710,
« ornach Julian » Braun von Oberweier
wegen Geistesstörung entmündigt wurde,
wird wieder aufgehoben.

Bühl , den 28 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Winker .
Strafrechtspflege .

Ladungen »nd Fahndungen.
Y.601 . Nr . 2429 . Karlsruhe . In

Auklagesachen gegen Robert Joses Obhv s
von An a. Rh - , Reinhard Lrickel von
Bietigheim, Wilhelm Ell von Durmers¬
heim , Ludwig Schoch von MooSbrunn ,
Johann Dieb » ld von HügrlSheim, Adolf
Hermann Becht , Josef Adolf Müller
und Karl Wilhelm Schüler von Rastatt ,
wegen Ungehorsams in Bezug aus die Wehr-
Pflicht , ist Tagfahrt auf

Freitag deu 21 . Juni d . I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberauwt , und werden hiezn die oben gr-
uannten Beschuldigten mit dem Androheu
hieher vorgeladen , daß im Fall ihres Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Lrgebniß der
Untersuchung gefallt wird .

Karlsruhe , den 28. Mai 1878.
Broßh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Strafkammer .
Gerbet .

W . Köhler .
NrthrilSveMndsngea.

D .600 . Nr . 1624 . Ofsenbnrg . Iu
Auklagesachen gegen Jvsef Kiefer vou Zu -
seuhoseawegen Diebstahls wird aus gepflo¬
gene Hauptverhandlong zu Recht erkannt :

Hoses Kiefer von Zufenhosea
wird wegen mehrfachen, theilS schwe¬
ren, theil» einfachen Diebstahls , unter
Annahme mildernder Umstände be¬
züglich de» Elfteren , zu einer Te -
säuguißstrafe von sieben Rooaten ,
sowie zu deu Kosten de» Strafverfah¬
ren « und der Urtheilsvvllstreckuug
verurtheilt .

Zugleich werden demselben die bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von zwei Jahren oberkauut.

« . R . W .
Die» wird hiermit de« flüchtigen Ange¬

klagten verkündet.
So geschehen

Offenburg , den 21 . Mai 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Breituer .

Berm BekanuturaHungers .
284 . 2. Schönau .

Steigerungs-
Ankündigung.

>§ Jn Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Gantmaffe de» Johann Peter
HaaS IU . jg . von HeddeSbach di« nachver-
zeichneten Liegenschaften , HeddeSbacher Ge¬
markung,

Donnerstag den 6 . Jnni 1878 ,
Nachmittag » ein Uhr ,

in der Wohnung de» RathschreiberS Leon¬
hard Dörsam zu HeddeSbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltigc Zuschlag er-
folgt, wen» der Schätzung - Preis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gerichtlicher
1 . Anschlag.

Ein Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller, Stall und Futter -
gang, eine besonders stehende
Scheuer mit Schöpfen und an -
gebouten Schweinställen . dabei
ein etwa 6 Rth . großer Pflanz ;
garte» , oben Philipp Beisel,
unten Georg Weber , neben die
OrtSpraße . . . 4940 M .

2.
Ta . 16 Rth . Baumgarten

und Wiesen hinter der Scheoer ,
unten der Klingeafluß . . . 450 M.

3 .
30 Rth . Garte » im Grund 300 M .

3 Brtl . 35 Rth . Acker im
Bsnernpfad . 900 M .

5
2 Vrtl . 23' /. Rth . Acker im

Kirrthal . 800 M .
6 .

1 Morgen 3 Brtl . 7 Rth .
Acker in der Winterhelle . . 600 M .

7.
1 Brtl . 37 Rth . Wiesen im

Hainbruunen . 500 M .
8 .

30 Rth . Wiesen im Heßlich 130 M.
9.

1 Brtl . 21 Rth . Wiesen in
der Schlombach . . . . . 300 M .

10.
4 Morgen 20 Rth . Wiesen

uud Wald in der Altwiese . . 450 M .
11.

2 Morgen 1 Brtl . 15 Rth .
Wald im Kaltenbrunnen . . 70 M .

12.
2 Brtl . Wiesen und Wald iul

der Altwiese . . . . . . 100 M .
13.

1 Brtl . Acker im Kirrthal . 250 M .
14.

8 Rth . Garte » io der Schuurr -
gasse . 70 M .

15.
5 Rth . Wiesen, die Bergwirse 80 M .

16.
4 Margen 1 BrU . 20 Rth .

Wald im Sltwiesengruud Nr . 8 900 M .
17.

2 Morgen Wald im Bild
Nr . 18 . 380 M .

18.
1 Brtl . 18 Rth . Wiesen iu

der Kandelwiese . 600 M .
Summa 12920 M .

Zwölstauseod neunhundert zwanzig Mark.
Schönau bei Heidelberg, 27. April 1878 .

Großh . Notar
Tarl Maria Höuntngrr .

378 . Ofsenbnrg .

Zwangs Liegenschafts -
M . /, Versteigerung .
MWm » In Folge richterlicher Ber -

fügung werden aus der G »ar¬
me,fse de» Wilhelm Danuer vou Dör¬
bach am

Montag dem 24 . Juni d. I . ,
Vormittag » » Uhr ,

ans dem RathhauS in Darbach nach¬
folgende Liegenschaften öffentlich zu Eigeu -
thum versteigert und endgiltig zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis geboten oder
überbvten wird, ai» :

Gemarkung Dörbach .
1. Grundstück Nr . 392 .

Ein einstöckige » Wohnhaus
mit Keller, Scheuer , Stallung ,

Schopf , Schweinställen und
BrenuhauS . mit :

45 Ar 45 Meier Hosraithe,
Wiesen und Ackerland — im
Brandel , neben Joses Schnurr ,
Georg Roth u . Anstößer ; tax . 6800 M .

2. Grundftück- Nr . 421 .
18 Ar Wiesen aus der Al-

mend , neben dem Wege und
Herrn von Bvlach . . . . 1300 „

3 . Grundstück-Nr . 439 .
9 Ar Reben im BollwerS-

bach , neben Anton Seewald
beiderseits . 685 „

4 . Grundftück-Nr . 490 .
10 Ar 58 Meter Acker und

Reben am Sedel, neben Nepo¬
muk Männle n . Philipp Leible 550 „

5 . Grundstück Nr . 521 .
4 Ar 32 Meter Reben am

Schindelrain , neben Joses
Leible und Georg Roth . . 200 „

6. Grondstück-Nr . 523 .
5 Ar 21 Meter Reben allda,

neben Joses Leible u. Andreas
Kiefer . 210 »

7. Grundstück-Nr . 531 .
ZS Ar 77 Meter Rebea allda,
neben Georg Roth und Nepo¬
muk Männle . 350 „

8 . Grundstück-Nr . 542 .
5 Ar 21 Meter Reben allda,

nebm Georg Roth und An¬
drea» Wörurr . 180 ,

9 . Grundstück-Nr . 471 .
39 Ar 42 Meter Acker am

HadSbach , neben Andrea»Wer¬
ner und Michael Schwab . . 1400 »

10 . Grundstück- Nr . 525 .
4 Ar 39 Meter Reben am

Schiadelrain , neben Anton
Kiefer uud Andrea» Werner . 180 ,

11 . Grundstück- Nr . 225.
8 Ar 61 Meter Rebe« am

Hartwald , neben Florian Het«
tig und Jases Müller . . . 700 „

12. Gruudstück- Nr . 284.
9 Ar 65 Meter Reden allda,

ueben Johann Süß und Karl
Laag . 650 „

Gemarkuyg Ebersweier .
13. Grundstück-Nr . 783 .

36 Ar 38Meter Acker in der
untern Riedhald , neben Georg
Benz und Franz GaleS Käst . 800 ,

14 . Grundstück-Nr . 798 .
13 Ar 41 Meter Acker allda,

neben Robert Benz u . Michael
Kuderer . 300 ,

15 . Grundstück-Nr . 2442.
11 Ar 52 Meter Acker aus

der »ordern Hafeohald , neben
Sofie und Michael Werner n.
Franziska Kern . 400 „

16 . Grundstück-Nr . 2747.
20 Ar 25 Meter Acker im

Wassergraben, nebe « Lhristiue
Neger und Hieronymu » Gütle 300 „

17. Grnudflück-Nr . 2819 .
19 Ar 98 Meter Acker im

Mauchenfeld , neben Sale »
Käst und Gregor Braun . . 440 „

18 . Grundstück-Nr . Ml .
9 Ar 59 Meter Acker iu der

ober« Riedhald , neben fich
selbst uud dem Gcmeiadcgut . ISO „

19. Grundstück- Nr . M2 .
10 Ar 0 .1 Meter Acker allda,

neben fich selbst uud Andreas
8Nänule 150 ^

Gemarkung Windschläg .
20 . Grundstück-Nr . 1418.

8 Sr 73 Meter Acker im
Uaterbreitseld , neben Jvsef
Kiefer und Sebastian Lffal . 200 „

Summe . 15,945 M .
Offenburg , deu 27 . Mai 1878 .

Der Ballst reckungSbeamte :
A. Leiber , Großh . Nvtvr .

384 . 1. Ettliogeu .

Haus - u. Bierbrauerei-
Versteigerung.

Au» dem Nachlaß deS
Bierbrauers Floria «
Werner in Malsch bei
Rastatt , werden am

Freitag dem 14. Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ,

im RathhauS zu Malsch nachbeschriebeue
Liegenschaften und Fahrnisse öffentlich zu

Eigenthum versteigert, wobei der endgiltig«
Zuschlag ersolg», wenn der SchätzungSprer»
oder wehr geboten wird :

4 Ar 15 M . OrtSeiter
Hosraithe mit einem 2-
pöckigen Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung ,
Schopf, Schweinställen ,
Bierbrauerei mit kopfer-
new Kessel , 1 hölzernen,
2 eisernen Kühlschiffen ,
Maischbütte, Bierpumpe ,
BranntweinkeflelalS lie-
geuschaftlicher Zugebör
an der Langpraße, neben
Ochsenwirth Hitscherich
Erben ; ferner 19 Ar 71
M . OrtSetter , Garten -
land mit Bier - und Eis¬
keller , Kegelbahn beim
Ort , zusammen taxirt zu 20,520 M . — Pf .

Die zum Betrieb der
Bierbrauerei undWirth -
fchast gehörigen Fahr -
niste, taxirt zu . . . 3 .364 „ 70 »

Summa 23 .V84 M . 70 Pf .
Die Bedingungen können bei mir eiage-

sehea werden.
Auswärtige Steigerer haben gemeinde-

räthliche BermögenSzeagniffe vorzulegeu .
Ettlingen , den 23 . Mai 1878.

Großh . Notar de» Distrikt» : Ettlingen ! .
Heß .

314. 2 . Geagenbach .

Versteigerungs-Ankün¬
digung.
In Folge richt« -

öen an» der ^iant -
WW. maste des Kinzig-

müller Wilhelm
Rein von hier die

uachverzelchntle» Liegenschaften und Ma¬
schinen am

Montag dem 24. Juni d. J ^
Marge « » 9 Uhr ,

im RathSzimmer hier öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der SchStznngSprei» oder darüber geboten
wird.
^ . Beschreibung der Liegenschafte « :

62 Ar SS M . Ha « » -
platz , Hosraithe ,
HauSgarte » u. Wie¬
se ; an den Weg zum
Kiuzigdaww , Gemeinde-
gut und Albert Tander
stoßend , mit

1. einer 2stöckigeu Wohn -
behausung , di« Kin¬
zig « ü hl r genaunt , 5
Mahlgänge nebst dazu ge¬
hörigem Wasserwerk ent¬
haltend ;

2. einem einstöckige» Orko -
« omiegebäude unter¬
halb der Mühle , mit die¬
ser durch eine« Schopf
»erbuudeu ; 4 Wohnzim¬
mer , Küche , Scheuer ,
Stallung rc . enthaltend ;

8 . da» Fabrikgebäude
( Pappdeckels,brik ) ,
welcherdurchdaSGebäude
über dem Wasserbau mit
dem Hauptgebäude ver¬
bunden ist,

zusammen geschätzt ouf 70,000 M .
Hierzu komu en :

v . Die vorhandene zum Be-
trieb der Pap Pdeckelsa -
brikation gehörige
Eiurichtnng samutt
Maschinen , im Ge-
sammtauschlag vou . . 8,476 M .

Summ » A. u. 8 78,476 M
Acht uud Siebruzigtausend Bierhundert

Siebenzig Sechs Mark.
Jeder Steigerer hat einen zahlungs¬

fähigen Bürgen zu stellen .
Fremde Steigerer haben gemeiudrräch-

liche VermögroSzeuguiffe vorznlege» «ob
wenn sie keiuen annehmbaren Bürge «
stellen , werden sie zur Steigerung nur zu-

gelaffen, wenn fie mindestens . 5000 M .
Fünftausend Mark

beim Maffepfleger »lS Abschlagszahlung
hiaterlegea .

Geagenbach, den 14 . Mai 1878 .
Der Großh . Vollstreckung«»» « »- :

WLrtz , Notar .

Druck und Verlag der G. » raun ' sH >
'n Hofbuchdruckerei .
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